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gleichem Sinne bei der Landesregierung Vor¬
stellung erhoben und diese Behörde hat die Ein¬
gabe der Stadt Dornbirn befürwortend an die
Bundesregierung weitergeleitet. Da dieser Amts

abbau den Interessen der Bevölkerung der ganzen
Stadt und des großen Industriebezirkes Dornbirn
zuwiderlaufen würde, wird zuversichtlich erwartet,
daß die Bundesregierung von ihrem Vochaben
Abstand nehmen wird.
Da es den Bemühungen der Stadt nicht gelungen
ist, für die Weiterführung der handelswissen
schaftlichen Kurse oder auch nur für die Errichtung
eines Abiturientenkurses die erforderlichen Lehr

kräfte zu bekommen, so muß dermalen der an de
hiesigen Oberrealschule eingeführte handelswissen¬
chaftliche Unterricht aufgelassen werden. Der Lehr
körper der Realschule hat zu dieser Sache noch eine
Schlußberatung gepflogen und geht aus seine
Stellungnahme hiezu hervor, daß auch handels¬
wissenschaftliche Privatkurse mit halbamtlicher

Charakter dermalen nicht möglich sind.
Die Säuglingsfürsorgestelle Dornbirn hat dem
Stadtrat für die ihr bewilligte Subvention den
Dank erstattet und knüpft daran die Hoffnung
daß ihr seitens der Stadtgemeinde Dornbirn auch

ferneres Wohlwollen bewahrt bleibe
Der Landeskulturrat für Vorarlberg hat über derd)

1. Vorarlberger Landeszuchtstiermarkt einen aus
führlichen Dericht zugesendet und den Dank aus
gesprochen für die großen, vielseitigen Opfer
welche die Stadt im Interesse des Marktes ge
bracht hat und ohne die eine solche Veranstaltung
nicht durchgeführt hätte werden können. De

Landeskulturrat hofft, daß diese Einrichtung ein
dauernde sein wird und in diesem Sinne durck

die Stadtgemeinde weiterhin gefördert werde
Für den Bezirk Haselstauden hat sich ein Graben¬e
omitee gebildet aus den Mitgliedern: Anton
Bohle, Riedstraße 1, Josef Schwendinger, Mittel
dorfgasse 11 und Alois Brandstätter, Haselstauder

straße 35.

Zu 2 a und c) werden bewilligt.
Dieses Ansuchen wird abgelehnt, weil es gegenb)
die Interessen der Landwirtschaft verstößt, größer

Grundstücke lediglich zum Zwecke der Veräußerung
zu teilen.

AntragstellungWird dem Finanzausschuß zurZu 3
zugewiesen

Berichtet Ing. Thurnher als Mitglied des LandZu 4
und Forstwirtschaftsausschusses wie folgt:
Der Landeszuchtstiermarkt wurde am Viehmarkt¬a)
platze abgehalten und hat der Stadtrat beide

Markthallen zur Verfügung gestellt. Da der Markt
edoch wider Erwarten zahlreich befahren wurde,

sind bedeutende Kosten erwachsen, an deren Tilgung
die Stadt im Interesse der Landwirtschaft und in

Ansehung der großen Bedeutung dieses Marktes

als dauernde Einrichtung sich wesentlich beteiligen
mußte. Der Berichterstatter stellt sonach den

Antrag
„Die Stadtvertretung wolle beschließen:
Die anläßlich des Landeszuchtstiermarktes not¬

wendig gewordenen baulichen Maßnahmen werden
mit einem Kostenaufwande von 23 596.000 Kr.
nachträglich genehmigt

Die Zustimmung wird gegeben

b)

c)

d)

Schon lange hat sich bei der städtischen Forstver
waltung das Bedürfnis nach einem eigenen an
geeigneter Stelle angebrachten größeren Schuppen
fühlbar gemacht, um dort die vielen Gerät
schaften der Forstverwaltung gesichert und zweck
dienlich unterbringen zu können. In letzter Zei
hat auch der im Schießstande untergebrachte Forst
wart um die Errichtung eines Holzschuppens zu
einer Wohnung angesucht. Es ist nun geplant

auf dem Platze vor dem Revolverschießstande in
der Enz einen größeren Schuppen zu errichter
der beiden vorgenannten Zwecken vollkommen
ntsprechen würde. Die Stadtvertretung wolle

daher beschließen:
„Die Erstellung eines Schuppens vor dem Re

volverschießstande in der Enz zum Zwecke der
Unterbringung der Gerätschaften der städt. Forst

verwaltung, sowie zur teilweisen Benützung durch
den im Schießstande wohnenden Forstwart als
Holzlege, wird nach dem vorliegenden Plane bei
inem Kostenaufwande von 2323 Goldkroner

bewilligt. Die Deckung dieser Kosten hat im Ver
waltungsjahr 1925 zu erfolgen.

Zu diesem Antrage sprechen der Bürgermeister
die St.=V. Linder, Niederer, Stoß, Rohner, Klocker,
St.=R. Martin und Vizebürgermeister Winsauer

Die beantragte Vertagung der Beschlußfassun
zu diesem Gegenstande wird abgelehnt und dem

Antrag des Berichterstatters die Zustimmung
gegeben
In der Hütte der Alpe Hasengerach ist die Senn¬
küche ganz unzweckmäßig eingebaut. Besonders
ist ständige Feuersgefahr vorhanden, so daß di

Stadt, die kraft eines bestehenden Servitutsrechtes

der Alpe das Holz zur Errichtung einer neuen
Hütte beistellen muß, leicht zu großem Schader
kommen könnte. Die Alpe beabsichtigt nun, neben
der alten Hütte eine abgesonderte Sennhütte zu

erstellen, in die ein entsprechender Keller, die
Sennküche und ein Wohnraum eingebaut würden

und ersucht um Beistellung des Bauholzes aus

dem städt. Forste. Die Durchführung dieses Bau
vorhabens liegt auch im Interesse der Stadt und
wolle die Stadtvertretung sonach beschließen:

Die Stadtgemeinde liefert der Alpe Hasen¬
gerach das zum Baue einer neuen, kleinen Senn¬
hütte erforderliche Holz nach dem vorgelegten

Plane im ungefähren Ausmaße von 37 fm unter
olgenden Bedingungen

1. Die neue Hütte wird, soweit sie nicht dem
Alpzwecke dient, in erster Linie der städt. Forst
verwaltung zur Benützung überlassen

2. Die Alpe überläßt desgleichen der Forst
verwaltung zur allfälligen Errichtung einer Unter¬
unftshütte einen geeigneten Platz im Ausmaße
von 20)20 m samt einem entsprechenden Zu

fahrtsrechte.
Zu diesem Antrage wünscht Vizebürgermeister

Winsauer, es möge unter den Bedingungen auch
estgelegt werden, daß das Servitutsrecht de

Alpe zum Bezuge von Bauholz aus dem städt
Forste auf die neue Hütte nicht ausgedehnt werden
dürfe. Der Antrag des Berichterstatters wird mi
diesem Zusatze angenommen.
Andreas Hilbe in Eschenau besitzt in Oefen zwe
Mähder. Von den zwei Heuschuppen ist der eine
sehr baufällig und kann der Besitzer nach einem
bestehenden Servitutsrechte zur Herstellung de
zwei Städel das erforderliche Bauholz aus dem


